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Die Rückeroberung des öffentlichen Raumes
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Die bespielbare Stadt

U

Bernhard Meyer

und demokratisches Lernen
Perspektivenwechsel

„Die Erwachsenen verstehen uns nicht.“ „Sie nehmen uns nicht Ernst.“ Ausgehend von Betei-
ligungserfahrungen, die Kinder machen, stellt sich die Frage nach den Hindernissen und Mög-
lichkeiten. Im Umgang mit Kindern warten auf Erwachsene als Eltern, als Erzieher, als Lehrer,
als Kommunalpolitiker, als Bürgermeister, als Verwaltungsmitarbeiter viele Lernaufgaben. Und
das Erwachsenenverhalten selbst ist wieder das Modell für demokratisches Lernen. In diesem
Buch wird gezeigt, was Erwachsene von Kindern lernen Kinder, bei Stadterkundungen, im Kin-
dergartenaußengelände, bei Schulwegen, bei der Schulhofgestaltung, bei Treffpunkten für Ju-
gendliche und der Einrichtung von Spielstraßen auf Zeit. Eine Entdeckungsreise, die erst durch
Perspektivenwechsel möglich wird. Sie bietet die Chance zur Wiederholung.

Aus Kinderorten sind Inseln geworden. Elterntaxis gewährleisten den Fährverkehr. Wenn Kin-
der sich auf die Socken machen sollen, dann müssen Straßen nicht nur Fahrbahnen und Geh-
wege haben, für alle, die unterwegs sind, Autos und Fußgänger. Es werden Parkplätze für Autos
gebraucht, aber eben auch Parkplätze für Menschen.
In diesem Buch ist der spannende Prozess dokumentiert, wie unter Beteiligung der Kinder
Deutschlands erste bespielbare Stadt entstand. Ein Kinderwegenetz verbindet alle Orte, die für
Kinder wichtig sind. Kindergärten und Schulen, Spiel- und Sportplätze. Auf der Suche nach
Spielräumen konnte öffentlicher Raum für Kinder zurückgewonnen werden.
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